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NEUERUNGEN IM BEREICH ABDICHTUNG

Seit Juli 2017 sind die neuen Abdichtungsnormen DIN 18531 bis 18535 abgeschlossen.
Um die einzelnen Bereiche und deren Anforderungen gezielt definieren zu konnen, wurde die Norm nun
thematisch aufgeteilt. DIN 18195 besteht weiterhin, definiert allerdings nur noch die Begriffe.

Die Anforderungen an Abdichtungen werden ab sofort in den funf neuen Einzelnormen DIN 18531-
18535 beschrieben:

DIN 18531: Abdichtungen fir nicht genutzte und genutzte Dacher

DIN 18532: Abdichtungen fuir befahrbare Verkehrsflachen aus Beton

DIN 18533: Abdichtungen fiir erdberiihrte Bauteile, Abdichtungen in und unter Wanden
DIN 18534: Abdichtungen fiir Innenrdume

DIN 18535: Abdichtungen fiir Behalter und Becken
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6 PLANUNGS- UND AUSFUHRUNGSGRUNDSATZE

6.1 Allgemeines

Die Einwirkungs- und EinflussgrolRen, die fur die Funktion und den Bestand des Dachaufbaus von
Bedeutung sind, mussen bereits bei der Planung des Bauwerks und der Abdichtung sowie bei der
Auswahl der Stoffe berucksichtigt werden.

Dabei ist die Wechselwirkung zwischen der Abdichtungsschicht und den darunter/dartber liegenden
Schichten zu bericksichtigen.

Die Abdichtungsbauart und ihr konstruktiver Aufbau sind abhangig von:

dem gewahlten Dachaufbauy;

der Art der Tragkonstruktion,

dem Untergrund, auf dem die Abdichtungsschicht aufgebracht wird:;
der Einwirkungsart;

der Nutzung des Daches;

der Anwendungsklasse (siehe 6.2); N NN NN
der Nutzung der unter dem Dach befindlichen Raume. A AR A AA
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7.6 WARMEDAMMSCHICHTEN

Bei nicht genutzten Dachern muss die Druckspannung nach DIN 4108-10 unabhangig
Einsatzgebiet des Dammstoffes mindestens dem Anwendungsbereich DAA mit einer

Druckbelastbarkeit dm entsprechen.

Fur Mineralwolle muss die Druckspannung mindestens 60 kPa bei 10 % Stauchung be

Bei genutzten Dachern muss die Druckspannung nach DIN 4108-10 unabhangig vom
Einsatzgebiet des Dammstoffes mindestens dem Anwendungsbereich DAA mit einer

Druckbelastbarkeit dh entsprechen.
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7.6 WARMEDAMMSCHICHTEN
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7.6 WARMEDAMMSCHICHTEN

Die Temperaturbestandigkeit der Dammstoffe ist zu beachten. Bei Dammstoffen au
kann es bei sehr hoher Temperatureinwirkung, z. B. bei der Verwendung im Bereich v
aufgehenden windgeschutzten reflektierenden Fassaden, zu Verformungen des

Dammstoffes kommen.

Platten mit Verfalzungen mussen so ausgebildet sein, dass sich Bewegungen in der

Dammschicht nicht grolflachig auswirken konnen. Werden unter der Abdichtungssc

Dammplatten verwendet, deren temperaturbedingte Langenanderung sich nachteilig auf
die Abdichtungsschicht auswirken kann (z. B. XPS), ist eine Trennung zwischen

Dammschicht und Abdichtungsschicht vorzusehen.
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6.15 MABNAHMEN ZUR BEGRENZUNG DER WASSERUNTERLAUFIGKEIT

Malnahmen, die die Unterlaufigkeit der Abdichtung begrenzen, konnen z. B. in folgender
Weise ausgefuhrt werden:

vollflachige Verklebung aller Schichten im Verbund mit einem massiven Untergrund;

Aufteilung der Dachflache in einzelne Felder mit regelmaligen Abschottungen des
Dammstoffquerschnitts, wobei die Aufteilung unter Bertcksichtigung der ortlichen

Gegebenheiten zu erfolgen hat; die Lage der Abschottung ist zu planen und zu
dokumentieren.

7™ FOAMGLAS



BEGRENZUNG DER WASSERUNTERLAUFIGKEIT
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EIGENSCHAFTEN
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AUSFUHRUNG IM DETAII.

7 FOAMGLAS



AUSFUHRUNG IM DETAIL
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DAMMUNG UND ABDICHTUNG 6. OBERGESCHOSS
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FAZIT
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Planungs- und Ausfuhrungsgrundsatze beachten!

Warmedammung, Dampfsperre und Luftdichtheitsschicht sind wesentliche
Bestandteile des Feuchte- und Warmeschutzes fur das Bauwerk!
Tauwasserschutz, Brandschutz, Dachentwasserung, Anlagen auf Dachern,
Solaranlagen, Windsogsicherung!

Malnahmen zur Begrenzung der Wasserunterlaufigkeit!

Anforderungen an die Dammstoffe und Qualitat sind entscheidend!



Ein Komprom lﬁ e o
aber ein schlechtes ﬂ'

Vielen Dank fiir Thre Aufmerksamkeit!



	Nachhaltige systemlösung…



